
oder künftige Familienleben
wie auch im Beruf von enor-
mer Bedeutung.

nen Platz zu finden. Das sei
nun auch für die Zeit nach der
Schule, sowohl fürs Privat-

ten vor allem auch vermittelt,
mit anderen Menschen klar-
zukommen, den jeweils eige-

Neben mathematischen
Formeln oder Vokabeln habe
die Schulzeit den jungen Leu-

Lärm oder auch Unterricht in
Containern nicht beirren las-
sen.

Geschafft: 116 Schüler des 
Balinger Gymnasiums ha-
ben das Abitur in der Ta-
sche. Am Freitag haben sie 
in der Stadthalle ihre 
Zeugnisse erhalten, Preise 
und Belobigungen erhal-
ten.

n Von Steffen Maier

Balingen. Das Motto hatte der
Jahrgang an ein alkoholisches
Getränk angelehnt: »Bac-Abi –
zwölf Jahre Rum«. Dass es für
die 116 Absolventen (siehe
Info) nun rum ist, das feiern
sie möglicherweise auch mit
Rum an diesem Samstag beim
Abiball.

»Fürs Leben gelernt«
Dass sie selbigen in den ver-
gangenen Jahren ihrer Schul-
zeit vielleicht auch genossen,
vor allem aber einiges gelernt
haben, bestätigte ihnen Jutta
Heinle, die stellvertretende
Leiterin des Balinger Gymna-
siums. Die Schüler hätten, so
Heinle, vor allem in den ver-
gangenen beiden Jahren hart
arbeiten müssen, um die
Hochschulreife zu erlangen.
Der 2019er-Jahrgang habe zu-
dem die vielen Baustellen am
Gymnasium hautnah mit-
erlebt, sich dabei aber von
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Für 116 Abiturienten ist Schulzeit nun »Rum«
Bildung | Balinger Gymnasium verabschiedet Absolventen in der Stadthalle / Verena Maute ist Jahrgangsbeste mit 1,0

Kostentranspararenz dringend notwendig
BETRIFFT: Artikel »Gartenschau wird deutlich teurer«

Keine Frage: Bei einem solch 
umfangreichen Vorhaben wie 
der Gartenschau muss wahr-
scheinlich immer mit etwas hö-
heren Kosten und einem erhöh-
ten Aufwand gerechnet werden,
als anfangs dafür veranschlagt 
wurden. Insofern überrascht die
Ankündigung, dass bereits zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt 
Mehrkosten anfallen, nicht 
wirklich. Aber gleich rund drei 
Millionen Euro mehr? 
Es braucht dringend Aufklärung
und Transparenz seitens der 
Stadtverwaltung, damit die Ak-
zeptanz für dieses wichtige Ba-
linger Stadtentwicklungsprojekt 
in der Bevölkerung nicht ab-
nimmt. Warum ist die Förder-
quote für die Zuschüsse gesun-
ken? Warum wurden gestiegene
Baukosten nicht im Vorfeld ein-
geplant? Wie können umfang-

reichere Maßnahmen einge-
plant werden, die zwangsläufig 
zu höheren Kosten führen? Wa-
ren diese Mehrkosten mögli-
cherweise schon länger bekannt
und wurden sie bis zu einem 
Zeitpunkt zurückgehalten, da es
kein Zurück mehr geben kann? 
Wurden Kosten gezielt klein- 
und somit schöngerechnet? Fra-
gen über Fragen! Auch möchte 
ich wissen, woher die zusätzlich
benötigten Mittel nun kommen
sollen und an welchen Stellen 
diese anderswo eingespart wer-
den? 
Schon im Sommer 2016, da-
mals noch als Mitglied des Ge-
meinderats und des Garten-
schauausschusses, habe ich vor 
Mehrkosten gewarnt und davor,
dass Kosten für die Gartenschau
zu Lasten anderer Aufgaben ge-
hen könnten. Sollte sich diese 

Befürchtung bewahrheiten? Ich 
hoffe nicht! Die Gartenschau 
muss ein Erfolgsprojekt werden.
Dazu gehört Transparenz 
gegenüber der Bevölkerung, ge-
rade bei den Kosten. Wir müs-
sen ehrlich miteinander umge-
hen! 

Alexander Maute | Balingen

Schreiben Sie uns!
Schwarzwälder Bote 
Herrenmühlenstraße 4 
72336 Balingen 
E-Mail: redaktionbalingen@
schwarzwaelder-bote.de 

Ihre Briefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns
Kürzungen vor. Bitte vergessen
Sie Ihren Absender nicht. 

n Meinung der Leser

Gut gefüllte Stadthalle: Dort haben die Balinger Abiturienten am Freitag ihre Zeugnisse bekommen. Fotos: Maier

n   Folgende Schüler des Balin-
ger Gymnasiums erhalten
einen Preis: Verena Maute
(Notendurchschnitt 1,0), Sven
Armin Bachmeyer und Lina
Baus (1,1), Luisa Kraft, Anni
Nauthe, Sebastian Triebener,
Louis Wiech und Anika Woj-

cik (1,3), Josip Jovanovic, Anjel-
la Klaiber, Nadine Kleiser, Sa-
muel Renz und Joel Matthias
Rudischhauser (1,4), Alexa
Schmidtke, Laura Wehrle und
Moritz Wolf (1,5) sowie Natha-
lie Lara Unger (1,6).
n   Folgende Schüler erhalten

Belobigungen: Alena Fischer,
Luis Andreas Fischinger und Ju-
lius Krieg (1,7), Julia Carolin
Graf, Sophie Kircher, Annika
Krohn, Leonie Kühn und Marie-
Michelle Ude (1,8) sowie Lilian
Grieser-Schadt und Philipp Ad-
riano Schumacher (1,9).
n   Folgende Schüler erhalten
Sonderpreise: Lina Baus (Schef-
felpreis/Deutsch), Verana Mau-
te (Mathematik, Ehtik, Biolo-
gie, Englisch, Geschichte, lang-
jähriges Engagement SMV),
Sven Bachmeyer (Physik, Wirt-
chaft), Sebastian Triebener
(Evangelische Religion), Fran-
ziska Faigle (Katholische Reli-
gion), Julia Wittke (Pholoso-
phie), Samuel Renz (Biologie),
Alexa Schmidtke (Spanisch),
Luis Fischinger (Französisch),
Micha Rössler (Sport), sowie
Philipp Schumacher und Anjel-
la Klaiber (langjähriges Engage-
ment SMV).
n   Ebenfalls das Abitur am Ba-
linger Gymnasium bestanden

haben: Vanesa Adjin, Pascal Ar-
nold, Nico Ast, Julia Bachmann,
Tobias Becher, Jana Bechtold,
Larissa Beil, Nick Bitzer, Eric
Blepp, Markus Böttinger, Dave
Breiter, Matthias Niklas Bü-
cken, Linda Di Gianvittorio, Fa-
bienne Dinser, Simon Endress,
Denis Etzold, Franziska Faigle,
Lukas Fischer, Amelie Friedrich,
Ann-Kathrin Fritz, Pia From-
mer, Kevin Fuchs, Maximilian
Lukas Geiger,Tanja Alina Groff-
ner, Jan Haas, Simon Hauser,
Simon Heck, Anastasija-Gíulia
Held, Christian Herrmann, Jan
Alexander Himmelspach, Fa-
bienne Höfer, Yvonne Huber,
Kevin Marcel Huonker, Julia
Jasmin Huonker, Kinga-Anna
Jablonkay, Adrian Jenter, Fabio
Jenter, Muhammed-Zeyd Ka-
blan, Antonija Kelcec, Lawrence
Oliver Kern, Janis Killinger, Fe-
lix Klaschka, Dennis Joe Lausch,
Katrin Leykam, Maximilian Paul
Löbel, Marc Michael Lorch,
Paul Simon Maier, Leon Mateus

da Silva, Katharina Mayer, Luca
Emanuel Meile, Sylvia
Meinlschmidt, Tom Benedikt
Metzger, Michael Miller, Lau-
reen Müller, Marcel Okolowski,
Berna Öksüz, Florian Osigus,
Jasmin Ott, Dianna Permyakov
, Jule Pfefferle, Celina Procopp,
Marvin Luca Raible, Eduard
Renner, Laura Riede, Micha
Niklas Rössler, Finn Noah Roth,

Eliane Rupp, Evelin Russmann,
Nick Sartison, Hannah Sättele,
Niklas Tim Schäfer, Tim
Scheit, David Scherle, Laura
Anika Schlagenhauf, Ronja
Schlegel, Luca Schwald, Lukas
Dominik Speidel, Maria Sülzle,
Lara Telles Villalobos, Gabriel
Virtaci, Miriam Vögele, Do-
reen Volz, Laura Vötsch, Da-
niel Wagner, Julia Wittke, Mi-
chael Zanger und Saskia Zim-
mermann.
n   Die folgenden Schüler be-
enden den bilingualen Zug am
Gymnasium Balingen mit dem
internationalen Abitur: Ame-
lie Friedrich, Annika Krohn,
Verena Maute, Nick Sartison,
Alexa Schmidtke, Marie-Mi-
chelle Ude und Anika Wojcik;
folgende Schüler erhalten ein
Zertifikat für die Teilnahme
am bilingualen Zug bis ein-
schließlich Klasse 12: Julia
Bachmann, Jana Bechtold, De-
nis Etzold, Franziska Faigle
und Anjella Klaiber. 

Absolventen, Preisträger und Belobigungen 

INFO

Die Jahrgangsbesten (von links): Verena Maute, Sven Bach-
meyer und Lina Baus. 

Jutta Heinle beglück-
wünscht die Absolventen. 

Die Bauarbeiten gingen nicht voran, es gab Ver-
kehrsbehinderungen, eine schlechte Kommunika-
tion – die Baustelle in der Engstlatter Sonnen-
bergstraße sorgte bei Anliegern für Ärger. »Ein
Rohrbruch war die Ursache für die Maßnahme«, 
teilt Jürgen Luppold, Sprecher der Balinger Stadt-

verwaltung, mit. Es habe zwar Einschränkungen
für die Bewohner gegeben, doch nun seien neue
Rohre verlegt und die Baugrube sei nahezu auf-
gefüllt. In der kommenden Woche soll der Belag
aufgebracht werden, so dass die Baumaschinen 
wieder abrücken könnten. Foto: Hauser

Der Rohrbruch ist beseitigt, die neuen Leitungen liegen


